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Italien im Zeichen
der Sanktionen

In Rom werden die Straßen-
bahnschienen der Linien,
die bereits seit einiger Zeit
durch Autobusse ersetzt
sind, jetzt herausgerissen,
um eingeschmolzen und
zu Kriegsmaterial verar-
beitet zu werden.

Im selben Zug des verschärften Abwehr-
kampfes gegen die Sankticnsmaßnahmen
werden in ganz Italien die großen eisernen
Tore der öffentlichen und privaten Parks
entfernt, um eingeschmolzen in derRüstungs-
industrie Verwendung zu finden.

Auch die Ausfuhr von Kamelen nach Ita-
lien und seinen Kolonien ist durch die
Sanktionen verboten worden. Aber bevor
sie in Kraft traten, hat Italien in Arabien
18 000 und im Aegyptischen Sudan 12 000
Kamele angekauft. Dieser Krieg hat den
Handelswert der Kamele mächtig in die
Höhe getrieben. Während man in nor-
malen Zeiten auf den großen Kamelmärk-
ten von Zinder, Timbuktu, Obeid oder
Sana ein gutes Kamel für 180 bis 200
Franken kaufen kann, haben die Italiener
jetzt durchschnittlich 420 Franken dafür
Bezahlt. Bild: Mehrere tausend Kamele
rasten in Kassala an der sudanesischen
Grenze, um noch am Tage vor dem In-
krafttreten der Sanktionen nach Eritraa
eingeführt zu werden.
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Erfüll'
Wünsche
ÜL mit

Jsa"

die entzückendste Wäsche-
neuheit. Welch inniges, ele-
gantes Anschmiegen an die
Linien des Körpers — einfach
reizend. Die Plissés sind abso-
lut wäschefest. Gar- 4 4 |-äniturenschonabFr. 1 1 iDU

befriede
uf die Dauer

Schweizer ANlNEN, ZÜRICH

Ein Geschenk für den sport-
treibenden Herrn. Jsa-Sport-
hemden halten solid durch
und sind trofjdem sehr ele-
§ant. In verschiedenen Far-

en. Modelle schon ^ «a
ab Fr. /.2Ü

heifjt diese neue, reinwollene,
decatierte Unterwäsche für
Damen. Sie ist leicht, elastisch,
porös und von höchster Ele-
ganz. Absolut maschenfest,
das macht Jsa - Filana ganz
besonders begehrt, n 4 rGarnituren ab Fr.

Verlangen Sie ausdrücklich die Marke „JSA'
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